Fachseminar Curriculum Physik 1. Quartal (Stand 09.2024)

Zentrum fiir schulpraktische Lehrerausbildung Bonn
Tel: 0228 96 94 32 16, Fax: 0228 9694 32 18, Villichgasse 17, 53177 Bonn,

seminar-gyge @zfsl-bonn.nrw.de und http://www.zfsl-bonn.nrw.de/

Themenpool mit obligatorischen Anteilen des Leistungskonzepts(s. Anhang)

Bezug zur Perspektive Selbstreflexion, Initiierung fachlicher SOL

Themenpool | inhaltliche Beziige -
Praxissituationen

Ubungen, Materialien,
Methoden

ErschlieBungsfragen

fachspezifische Kompetenzen
(K1-11 Kerncurriculum)

L+Physikunterricht gestern und heute" — Merkmale guten
Physikunterrichts aufgrund eigener biographischer Erfahrung, insh.
anhand der Reflexionsinstrumente nach Junghans (Sicht- und
Tiefenstruktur des Unterrichts)

Planung von Physikunterricht

- Akzentuierung von Unterrichtsphasen (Unterrichtseinstieg,
Hypothesen, Erarbeitung/Experiment, Realisierung und
Auswertung, Ergebnissicherung)

- Unterscheidung von didaktischem und methodischem
Schwerpunkt (Kontexte, Experimentelle Untersuchung,
Fachmethodik ...)

- Planung von Physikunterricht anhand des Lehr-Lern-Modell fir
kompetenzorientierten Unterricht

Bildung von Beratungstandems zu UB1

Lehrplanorientiertes Vorgehen - Kompetenzstruktur des KLPs SI
und Sachbereichsstruktur des LPs SlI,

Das Experiment und weitere Standardmedien im
Physikunterricht - Formen, didaktische Funktionen und
methodische Einbindung

Leistungsmessung |

Formen der Leistungsmessung und -bewertung im Bereich
»Sonstige Mitarbeit“ insb. unter Einbeziehung
prozesshezogenen Kompetenzen im Physikunterricht

Kartenabfrage, Diskussion,
Qualitatstableau

Gruppenhospitationen, Videoauf-
zeichnung. Phasenschemata

Gemeinsame Planung einer Stunde,
Entwurf einer Unterrichtsskizze,
Beispielvorlagen

Strukturanalyse/ Strukturlegetechnik,
Diskussion am Beispiel

Lehrplanrecherche, Kernlehrplan,
Analyse aktueller Lehrbiicher

Entwicklung von Kriterien fiir die
Verwendung von Standardmedien
Praktische Umsetzung

situative Beispiele, Modellszenarien,
Standardsituationen bei der
L,Sonstigen Mitarbeit*

Was macht heute guten Physikunterricht aus? An welchen
lernpsychologischen Prinzipien orientiert sich heute
Physikunterricht?

- Welche Phasenstrukturen zeigt eine typische Physikstunde?
Wo liegen die Planungsschwerpunkte fir eine Physikstunde?

Worin unterscheiden sich didaktischer und methodischer
Schwerpunkt? Welche Entscheidungsgrundlagen bieten sich
fir beide Schwerpunkte an?

Welche unterschiedlichen Vorstellungen von Lehren und
Lernen werden in diesem Modell deutlich?

- Wie sehen die Vorgaben des Lehrplans aus? Wie ist das
Verhéltnis von tbergeordneten und konkretisierten
Kompetenzen?

Welche typischen Medien werden (iblicherweise im
Physikunterricht eingesetzt?

Wie kommt man im Physikunterricht zu einer
richtlinienkonformen und transparenten Leistungs-
bewertung?

K 2: Lehrkréfte unterstiitzen durch die Gestaltung von Lernsituationen das
Lernen von Schiilerinnen und Schiller ....

K 1: Lehrkréfte planen Unterricht . . . fach- und sachgerecht und fiihren ihn
sachlich und fachlich korrekt durch.

K 2: Lehrkréfte unterstiitzen durch die Gestaltung von Lernsituationen das
Lernen von Schiilerinnen und Schiiler ...

K 2: Lehrkréfte unterstiitzen durch die Gestaltung von Lernsituationen das
Lernen von Schiilerinnen und Schiller ....

K 1: Lehrkréfte planen Unterricht . . . fach- und sachgerecht und fiihren ihn
sachlich und fachlich korrekt durch.

K2: Lehrkréfte unterstiitzen durch die Gestaltung von Lernsituationen das
Lernen von Schiilerinnen und Schiiler ...

K 3: Lehrkréfte férdern die Féhigkeiten von Schiilerinnen und Schiilern zum
selbstbestimmten Lernen und Arbeiten

K 8: Lehrkréfte erfassen Leistungen von Schiilerinnen und Schilern auf der
Grundlage transparenter Beurteilungsmafstabe
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Fachseminar Curriculum Physik 2. Quartal (Stand 09.2024)

Zentrum fiir schulpraktische Lehrerausbildung Bonn
Tel: 0228 96 94 32 16, Fax: 0228 9694 32 18, Villichgasse 17, 53177 Bonn,

seminar-gyge@zfsi-bonn.nrw.de und http://www.zfsl-bonn.nrw.de/

Themenpool mit obligatorischen Anteilen des Leistungskonzepts(s. Anhang)
Bezug zur Perspektive Selbstreflexion, Initiierung fachlicher SOL

Themenpool | inhaltliche Beziige -
Praxissituationen

Ubungen, Materialien,
Methoden

ErschlieBungsfragen

Kompetenzen
(K1-11 Kerncurriculum)

Initiierung der fachbezogenen REF-Foiio-Arbeit

Planung von Physikunterricht IV — Exemplarisches Erstellen einer
Lehrplankonformen Unterrichtssequenz im Bereich Sek.1 bzw. EF.

Leistungsmessung Il

Leistungsaufgaben in Physik - Konstruktion und Bewertung
von schriftlichen Ubungen und Klausuren (insb. in der
Einflihrungsphase).

Anregung zur fachl Arbeit in selbstorganisierten Lerngemeinschaf-
ten (SOL) - ggf. Aufgreifen der Tandems aus 1. Quartal (Ideenpool)
Gespréchsflihrung/Moderation im Physikunterricht

- Alltagssprache, Unterrichtssprache und Fachsprache im Physik-
unterricht in der konkreten Anwendung.

- Standardsituationen der Kommunikation im Physikunterricht.

Kontextorientierung im Physikunterricht vs. Fachsystematik

Vorstellung und Diskussion von Kontextbausteinen in Sl und SlI
(Bezug zur Lebenswirklichkeit, zur Anwendung und zu
innerphysikalischen Kontexten)

Demo- und Schilerexperimente und deren didaktische Einbindung
(inkl. praktischer Ubungen)

Fragebogen zur Selbstreflexion..

Experimente, Materialien des
QUALIS- Lehrplannavigators,
Praxisbeispiele,

Vergleich verschiedener Leistungs-
aufgaben und Bewertungsschemata,
Exemplarische Erstellung einer
Leistungsaufgabe

Videoauswertung, Simulationen (der
Gesprachsfihrung),
Unterscheidungsmerkmale fir diese
Sprachebenen

Présentation und Entwicklung von
Kontextbausteine, Auswertung
einschldgiger Schulblicher

Praktische Ubungen, Kriterien fir den ’

gewinnbringenden Einsatz von
Schiilerexperimenten

- Worauf bei der Planung einer Unterrichtssequenz zu achten?

Welche Kriterien sind fiir die Konstruktion von
Leistungsaufgaben/ schriftliche Prifungsaufgaben im Fach
Physik zu beachten?

- Wodurch unterscheiden sich diese Sprachebene und wo
befindet sich deren didaktischer Ort in der Stunde? Wie gehe
ich mit dem Spannungsverhéltnis zwischen Alltags- und
Fachsprache im Physikunterricht um

Wie gestaltete ich Unterrichtsgesprache in fiir den
Physikunterricht typischen Handlungssituationen? Welche
Gespréchsstrategien bieten sich an?

Was ist kontextorientierter Unterricht Physikunterricht? Wie
grenzt er sich vom fachsystematischen Ansatz ab? Welche
Risiken birgt er in sich?

Wie komme ich an die Motive der Schiiler zum Physiklernen
heran? Welche Interessentypen gibt es? Was erwarten
Schiiler vom Physikunterricht?

Wie bindet man Experimente didaktisch in den Unterricht ein
und worauf ist bei der Durchfihrung zu achten?

K 1: Lehrkréfte planen Unterricht . . . fach- und sachgerecht und fiihren ihn
sachlich und fachlich korrekt durch.

K 2: Lehrkréfte unterstitzen durch die Gestaltung von Lernsituationen das
Lernen von Schiilerinnen und Schiler ....

K 8: Lehrkréfte erfassen Leistungen von Schilerinnen und Schiilern auf der
Grundlage transparenter Beurteilungsmafstébe

K 2: Lehrkréfte unterstiitzen durch die Gestaltung von Lernsituationen das
Lernen von Schilerinnen und Schiler ...

K 7: Lehrkréfte diagnostizieren die Lernvoraussetzungen und Lernprozesse von

Schiilerinnen und Schiilern,...

K 1: Lehrkréafte planen Unterricht . . . fach- und sachgerecht und fiihren ihn
sachlich und fachlich korrekt durch.

K 7: Lehrkréfte diagnostizieren die Lernvoraussetzungen und Lernprozesse von
Schiilerinnen und Schiilern,...

K 1: Lehrkréafte planen Unterricht . . . fach- und sachgerecht und fiihren ihn
sachlich und fachlich korrekt durch.
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Fachseminar Curriculum Physik 3. Quartal (Stand 09.2024)

Zentrum fiir schulpraktische Lehrerausbildung Bonn
Tel: 0228 96 94 32 16, Fax: 0228 9694 32 18, Villichgasse 17, 53177 Bonn,

seminar-gyge@zfsi-bonn.nrw.de und http://www.zfsl-bonn.nrw.de/

Themenpool mit obligatorischen Anteilen des Leistungskonzepts(s. Anhang)

Themenpooll inhaltliche Beziige -
Praxissituationen, Fachseminar Physik

Ubungen, Materialien,
Methoden

ErschlieBungsfragen

Kompetenzen
(K1-11 Kerncurriculum)

Alltags- und Schilervorstellungen im Physikunterricht -
Erfahrungen aus der Praxis und Literatur (u.a. PIKO-Briefe)

Lesen, Schreiben und Argumentieren im Physikunterricht

Evaluation von Physikunterricht — insbesondere mit digitalen
Instrumenten : Kahoot, Answergarden, SEFU

Beratungssituationen im Fach Physik :
- Ubergang SI - SlI
- Leistungskurswahl
- Facharbeiten
- 3.1 4. Abiturfach
- Studienfach . ..

Erprobung innovativer Ansétze im Physikunterricht (innerhalb
einer kontext-, medien- und experimentorientierter
Unterrichtssequenz)_

Naturwissenschaftliches Arbeiten im Physikunterricht -
Wissenschaft vs. ,Pseudowissenschaft” ,

Aufdeckung eigener Praekonzepte,
Unterrichtsheispiele,
Standardsammiung von
Schiilervorstellungen (Wiesner)

Lesestrategien fiir
naturwissenschatftliche Texte,
Schreib- und Argumentationsauftrag
an Beispielen

Simulation einer Beratungssituation,
Fallanalyse (schriftlich)

Beispiele, Internetrecherche,
Erstellung einer innovativen
Unterrichtssequenz

Materialien zu grenz- bzw.
pseudowissenschaftlichen Themen

Welche vorhersehbaren Lernschwierigkeiten aufgrund von
Schulerpraekonzepten treten im Physikunterricht auf? Wie
lassen sich diese ausrdumen?

Wie und was lernt man durch Lesen und Schreiben im
Physikunterricht? Wie inszeniert man
Argumentationsauftrdge?

Welche zeitgeméRen Formen der Riickmeldung bzw. der
Diagnose gibt es?

Was sind Funktion und Ziele der Beratung und in
welchem zeitlichen und situativen Rahmen sollte dies
stattfinden?

Welche Alternativen zum Standardphysikunterricht gibt es
und welche medialen Unterstiitzungsformen bieten sich
an?

Welche Anforderungen werden an naturwissenschaftliches
Arbeiten gestellt und welchen Beitrag leisten diese zur
Werteerziehung?

K 7: Lehrerinnen und Lehrer diagnostizieren die Lernvoraussetzungen und
Lernprozesse von Schiilerinnen und Schiler,...

K2: Lehrkréfte unterstiitzen durch die Gestaltung von Lernsituationen das
Lernen von Schilerinnen und Schiller ....

K 3: Lehrkréfte fordern die Fahigkeiten von Schiilerinnen und Schiilern zum
selbstbestimmten Lernen und Arbeiten

K 7: Lehrerinnen und Lehrer diagnostizieren die Lernvoraussetzungen und
Lernprozesse von Schiilerinnen und Schiilern, ...
K9: Lehrkréfte ... beziehen ... technologische Entwicklungen in ihr Handeln ein.

K 3: Referendarinnen und Referendare fordern die Féhigkeiten von Schilerinnen
und Schilern zum selbstbestimmten Lernen

K10: Lehrerinnen und Lehrer verstehen ihren Beruf als sténdige Lernaufgabe und
entwickeln ihre Kompetenzen weiter.

K 5: Lehrerinnen und Lehrer vermitteln Werte und Normen ... und
unterstlitzen selbstbestimmtes Urteilen und handeln von Schiilerinnen und
Schiilern.
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Zentrum fiir schulpraktische Lehrerausbildung Bonn
Tel: 0228 96 94 32 16, Fax: 0228 9694 32 18, Villichgasse 17, 53177 Bonn,
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Fachseminar Curriculum Physik 4. Quartal (Stand 09.2024)

Bezug zu fachlichen SOL

Themenpooll inhaltliche Beziige -
Praxissituationen, Fachseminar Physik

Ubungen, Materialien,
Methoden

ErschlieBungsfragen

Kompetenzen
(K1-11 Kerncurriculum)

Kompetenzorientierte Diagnose anhand von Beispielaufgaben
(Bildungsstandards, eigene Konzeptionen) ; insh. in Verbindung
mit digitalen Medien s. Evaluation v. PU im 3.Quartal

Neue Lernformen und methodische Werkzeuge im
Physikunterricht und deren Passung zu didaktischen
Fragestellungen und Schiileraktivierungen

Modulnachmittag zusammen mit dem FS Chemie zu
individuellen Themen nach Bedarf und Vereinbarung

Fachdidaktische Aspekte zu speziellen Sachgebieten der Sek.2-
Physik, insb. mit Blick auf den NRW-KLP Teil |

Zugénge zur Relativitats- und Quantentheorie,

Neue Medien und Computereinsatz im Physikunterricht —
theoretische Grundlagen (Bezlige zum Medienkompetenzrahmen)
und Praxisbeispiele (Videoanalyse, dynamische
Modellbildungssysteme, Simulationen, Messwerterfassung insb.
mit Smartphone/Tablet-Systemen )

Schriftl. und mindl. Abitur im Fach Physik, fachspezifischer
Organisationsrahmen, Vorbereitung, Qualitatskriterien fiir mtindl.
Priifungen.

Beispiele fiir Diagnoseverfahren und
Bildungsstandards,
Aufgabenkonstruktion zur
kompetenzorientierten Diagnose

Methodenwerkzeuge und
kooperative Lernformen, Beispiele
fur deren gewinnbringenden Einsatz
im Physikunterricht

Aktuelle fachdidaktische Literatur,
neuere Lehrbiicher

Medienkompetenzrahmen, Modelle
zur Klassifizierung neuer Medien,
Referate und Vorstellung
funktionaler Einsétze des digitaler
Medien im Physikunterricht

Beispiele guter und schlechter
mindl. Prifungen

Wo liegen die Schwierigkeiten bei der
kompetenzorientierten Diagnose im Fach Physik und
welche Méglichkeit gibt es zur kompetenzbezogenen
Selbsteinschétzung der S'.u.S. (Kompetenzraster)?

Wodurch unterscheidet sich traditioneller
Gruppenunterricht von kooperativen Lernformen? Wie
erreiche ich, dass Inhalt und Methode zur Passung
kommen (didaktisch-methodischer
Begriindungszusammenhang)?

Welche Einstiegsoptionen gibt fiir komplexe
Sachbereiche der modernen Physik?

Welche Potenziale bietet der Einsatz digitaler Medien im
Physikunterricht? Wie lassen sich der Computer, das
Tablet und Smartphone im Unterricht und
auBerunterrichtlich nutzen?

Welches Besonderheiten miissen bei Vorbereitung und
Durchfiihrung des schriftl. Abiturs beachtet werden.Wie
bereitet man die singuldre Situation einer miindlichen
Prufung vor.

K 7: Lehrerinnen und Lehrer diagnostizieren die Lernvoraussetzungen und
Lernprozesse von Schiilerinnen und Schiiler,...

K 2: Lehrkréfte unterstiitzen durch die Gestaltung von Lernsituationen das
Lernen von Schilerinnen und Schiiler ....

K 3: Lehrkréfte férdern die Féhigkeiten von Schiilerinnen und Schiilern zum
selbstbestimmten Lernen und Arbeiten

K 1: Lehrkréfte planen Unterricht . . . fach- und sachgerecht und fiihren ihn
sachlich und fachlich korrekt durch.

K 3: Lehrkréfte fordern die Fahigkeiten von Schiilerinnen und Schiilern zum
selbstbestimmten Lernen und Arbeiten.

K9: Lehrkréfte ... beziehen ... technologische Entwicklungen in ihr Handeln
ein.

K10: Lehrerinnen und Lehrer verstehen ihren Beruf als sténdige Lernaufgabe und
entwickeln ihre Kompetenzen weiter.
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Fachseminar Curriculum Physik 5. Quartal (Stand 09.2024)

Zentrum fiir schulpraktische Lehrerausbildung Bonn
Tel: 0228 96 94 32 16, Fax: 0228 9694 32 18, Villichgasse 17, 53177 Bonn,

seminar-gyge@zfsi-bonn.nrw.de und http://www.zfsl-bonn.nrw.de/

Bezug zur Perspektive Selbstreflexion

Themenpooll inhaltliche Bezliige -
Praxissituationen, Fachseminar Physik

Ubungen, Materialien,
Methoden

ErschlieBungsfragen

Kompetenzen
(K1-11 Kerncurriculum)

Entwicklung und Erprobung von Lernaufgaben im Sinne des
Lehr-Lern-Modells

Fachdidaktische Aspekte zu speziellen Sachgebieten der Sek.2-

Physik, insh. Mit Blick auf den NRW-KLP Teil Il

Mdgliche Inhalte der Elementarteilchenphysik

Geschlechtsspezifische Zugénge zum Physiklernen -
Madchenforderung im Physikunterricht.

Wiederaufgreifen der REF-Folio-Arbeit aus dem 2.Quartal,
ggf. zur Vorbereitung des PG2

Planung und Durchfiihrung und Reflexion von Physikunterricht
unter Examensbedingungen

Alternative didaktische Grundkonzepte am Beispiel des
Karlsruher Physikurses

Kriterien zur Strukturierung einer
Lernaufgabe, arbeitsteilige
ErschlieBung am Beispiel einer
komplexen Fragestellung und des
Lehr-Lern-Modells

Aktuelle fachdidaktische Literatur,
neuere Lehrblicher, Materialien des
Netzwerks Teilchenwelt

Physikspezifische Untersuchungen
zum koedukativen Fachunterricht ,
Simulationen von Rollenverhalten

Fragebogen zur Selbstreflexion..

Gruppenhospitationen, Entwicklung
von integrativen Stundenentwiirfen
unterschiedlicher Stundentypen

Grundideen des Konzepts,
beispielhafte Unterrichtssequenz,
Evaluation

Welche Gelingenshedingungen werden an eine
komplexe Lernaufgabe gestellt? Wie lasst sich diese
strukturieren und mit selbstgesteuertem Lernen
verbinden?

Welche Elemente der Elementarteilchenphysik lassen
sich in der Schule vermitteln?

Woran kann man unterschiedliche Zugénge von Méadchen
und Jungen zum Physiklernen festmachen? Welche
Méglichkeiten habe ich zur “reflexiven Koedukation“?

Welche Anforderungen werden an einen
Examensentwurf gestellt und wie I&sst sich
inshesondere die Diagnose und Differenzierung der
Lerngruppe beriicksichtigen?

Worin besteht der Mehrwert/ Minderwert dieses Konzepts
und welchen Einfluss nehmen meine berufsbiografischen
Voraussetzungen?

K 2: Lehrkrafte unterstiitzen durch die Gestaltung von Lernsituationen das
Lernen von Schiilerinnen und Schiiler ...

K 3: Lehrkréfte fordern die Féhigkeiten von Schiilerinnen und Schilern zum
selbstbestimmten Lernen und Arbeiten

K 1: Lehrkréfte planen Unterricht . . . fach- und sachgerecht und fiihren ihn
sachlich und fachlich korrekt durch.

K 6: Lehrerinnen und Lehrer finden alters- und entwicklungspsychologisch
adaquate Losungsansétze fir Schwierigkeiten und Konflikte in Schule und
Unterricht und tragen zu einem wert-

schétzenden Umgang bei.

K1-Ki1

K10: Lehrerinnen und Lehrer verstehen ihren Beruf als sténdige
Lernaufgabe und entwickeln ihre Kompetenzen weiter.
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Fachseminar Curriculum Physik 6. Quartal (Stand 09.2024)

Themenpooll inhaltliche Bezlige -
Praxissituationen, Fachseminar Physik

Ubungen, Materialien,
Methoden

ErschlieBungsfragen

Kompetenzen
(K1-11 Kerncurriculum)

Projektkurse, Arbeitsgemeinschaften und Wettbewerbe in
Physik

Offenen Lernumgebungen in Naturwissenschaften:
Stationenlernen und Forschungsauftrage

Verschiedene Formen der Begabtenfrderung (Jugend
forscht, Physikolympiade, ... )

AuRerschulische Lernorte — Funktionen und Gestaltungsformen
(Museen, Science Center, Universitéten)

Markplatz: Vorstellung der
(projektorientierten) Ideen und
Wetthewerbsstrukturen

Praxisbeispiele, eigene
Erprobungen, ggf. Exkursion

Vorstellung der Begabungsmodelle,
Diskussion der Forderkonzepte

Besuch/ Besichtigung der Lernorte,
exemplarische Vorstellung und
Evaluation didaktischer und
padagogische Konzeptionen

Wie gelingt es Physiklernen interessant und
interessenfdrdernd anzulegen und zugleich
schulentwickelnde, innovative MalRnahmen zu
verfolgen?

Wie arrangiere ich Lernumgebungen und welches
Arbeitsmaterial bietet sich an, damit individualisiertes und
selbstgesteuertes Lernen méglich wird?

Wie lassen sich Begabungen/ Begabte erkennen,
welche Verhaltensmuster lassen sich diagnostizieren
und welche spezifischen Férderangebote lassen sich
unterbreiten?

Was zeichnet aulerschulische Lernorte aus, wie hoch
ist der Grad der selbststéndigen Entfaltung und wie
gestaltet sich die unterrichtliche Ankntipfung?

K11: Lehrkrafte beteiligen sich an der Planung und Umsetzung schulischer
Projekte und Vorhaben.

K 3: Lehrkréfte férdern die Fahigkeiten von Schiilerinnen und Schiilern zum
selbstbestimmten Lernen und Arbeiten.

K 3: Lehrkréfte fordern die Féhigkeiten von Schilerinnen und Schillern zum
selbstbestimmten Lernen und Arbeiten

K 3: Lehrkréfte férdern die Fahigkeiten von Schiilerinnen und Schiilern zum
selbstbestimmten Lernen und ArbeitenK

K9: Lehrkréfte ... beziehen ... technologische Entwicklungen in ihr Handeln
ein.
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Anlage: Leistungskonzept des Fachseminars Physik

A Beobachtungshinsichten® fiir Unterrichtsbesuche/ Unterrichtsnachbesprechung

Handlungsfeld V - Vielfalt als Herausforderung annehmen und als Chance nutzen
Angemessener Umgang mit Vielfalt

HF U: Unterricht fiir heterogene Lern-
gruppen gestalten und Lernprozesse
nachhaltig anlegen

HF E: Den Erziehungsauftrag in Schule
und Unterricht wahrnehmen

HF L: Lernen und Leisten herausfordern,
dokumentieren, riickmelden und beurteilen

HF B: Schiilerinnen und Schiiler und
Erziehungsberechtigte beraten

HF S: Im System Schule mit allen Beteiligten
entwicklungsorientiert zusammenarbeiten

personale Steuerung von
Lernprozessen im Unterricht)

Reflexion
Berticksichtigung von Vielfalt in

allen Dimensionen des
Handlungsfeldes

Grundlage:
Seminarpapier Reflexionshilfe

Wertschétzende Grundhaltung der
Lehrkraft
Balance zwischen Néhe und Distanz

Im Rahmen von Planung, Unterrichtsdurch-

fhrung und -reflexion

Wahl fiir die Lerngruppe und das Fach
bedeutsamer Inhalte

Aufbau von Haltungen

Eigene Haltung zum Fach
Interkulturelles Lernen als
Lernangebot

Erziehung im Kontext einer
pluralistischen Gesellschaft gestalten
(Urteilsbildung)

Umgang mit Fehlern

Reflektiertes Umgehen mit Anforderungen
in Lern- und Leistungsaufgaben
(Berlicksichtigung von Operatoren, ...)
Leistungsbezogene Rickmeldungen zu
SchiilerduRerungen und zu
Schilerarbeiten (Feedback-Qualitét)
Erkennen u. reflektieren unterschiedlicher
Leistungssténde, -potentiale und Einsatz
entsprechender Lernangebote

Individuelle Beratungssituationen (z.
B. Lernberatung)

Antizipation von
Beratungssituationen und
Anwendung passender Instrumente

Thematisierung der
Leistungsberatung in
Nachbesprechungen

Feedback-Qualitat

(Beispiele) (Beispiele) (Beispiele) (Beispiele) (Beispiele)
Im Rahmen von Classroom-Management: Trennen von Lern- und Beratungskonzepte (Antizipation von Kooperation in professionellen
Planung Rituale, Regeln und Routinen Leistungssituationen Beratungssituationen mit Blick auf Arbeitszusammenhéngen mit
Respekt vor der Lerngruppe Transparenz (iber Lern- und unterschiedliche Bedlirfnislagen Ausbildungslehrkréften, Mitreferendarinnen und
Durchfiihrung (materiale und ,Sekundértugenden” Leistungssituationen gestalten) -referendaren, Fachleitungen

und unterschiedlichen Expertisen
(z.B. Férderschullehrkraft bei inklusi-
ven Lerngruppen)

Organisationskompetenz (Arbeit in und mit

Systemen, bezogen auf schulische Arbeit und

Ausbildung, z. B. Terminabsprachen,
l&ngerfristige Unterrichtsplanung, ...)

eigene Wahrnehmung und Reflexion und

Dokumentation des Kompetenzaufbaus in der

Ausbildung

Die aufgefiihrten Beispiele kennzeichnen wesentliche Beobachtungshinsichten, die mit den Kompetenzen des jeweiligen Handlungsfeldes
korrespondieren. Es handelt sich um Beispiele mit vorrangiger Relevanz, aber nicht um eine vollstandige Aufzahlung.




Beobachtungshinsichten fiir Fachseminar / reflektierte Praxis

Handlungsfeld V - Vielfalt als Herausforderung annehmen und als Chance nutzen
Angemessener Umgang mit Vielfalt

obligatorisch zu erbringende Leistungen

HF U: Unterricht fiir heterogene
Lerngruppen gestalten und
Lernprozesse nachhaltig anlegen

HF E: Den Erziehungsauftrag in Schule und
Unterricht wahrnehmen

HF L: Lernen und Leisten herausfordern,
dokumentieren, riickmelden und beurteilen

HF B: Schiilerinnen und Schiiler und
Eltern beraten

HF S Im System Schule mit allen Beteiligten
entwicklungsorientiert zusammenarbeiten

Reflektierte Arbeit an
Praxissituationen inkl.
Beratung von
Mitreferendarinnen und —
referendaren

Vorstellung erprobter
Unterrichtsmaterialien,
methodischer Elemente,
Stunden- bzw.
Reihenkonzept, 0.4.

und / oder

Vorstellung eines
Demonstrations- bzw.
Schiilerexperiments mit

Mitplanung und
Mitgestaltung einer
Fachseminarsitzung zu
einem fachdidaktischen
Thema

didaktischer Einordnung.

Reflexion tiber Fragen der
Werteerziehung (in Bezug auf
naturwissenschaftl. Arbeiten)

Reflexion tber Erzieherische
Dimensionen des Faches (Objektivitat,
Sicherheit, Umwelt, Mdglichkeiten und
Grenzen des wissenschaftlichen und
technischen Fortschritts)

Eigene Klausur/ Klassenarbeit mit
Erwartungshorizont und drei
bewerteten Schiilerexemplaren.
[Ist schriftlich abzugeben].

Konzeption und Erprobung von
Lernaufgaben differenziert nach
unterschiedlichen
Lernvoraussetzungen

Vorlage eines Bewertungsbogens zur
“Sonstiger Mitarbeit”

Diagnose einer Lerngruppe
dokumentiert und reflektiert

Beratungsarbeit mit einem
Schiiler bzw. einer Schilerin,
dokumentieren und reflektieren,

Individuellen
Férderplan/Férderempfehlung fir
einen Schtiler bzw. Schiilerin
erstellen

Beratungsgesprach mit
Schiilerinnen und Schiiler oder
Eltern dokumentieren und
reflektieren (Facharbeit, LK-
Wahl)

[Ist schriftlich abzugeben!].

Organisation der eigenen Ausbildung:
Absprachen einhalten, termingerechte
Abgabe von Unterlagen und Dokumenten

Handlungsprozesse in der Seminargruppe
vorantreiben

Eigene Ressourcen in der
Fachseminararbeit anderen zur Verfligung
stellen

Kollegiale Hospitation bei
Referendarlnnen des Fachseminars
(pseudo-obligatorisch, sehr empfohlen!)

Erfahrungen im Umgang mit
unterschiedlichen Expertisen einbringen

Grundsétzliches:

» Fachseminare sind hauptsachlich Lern- und keine Leistungssituationen!

» Unterrichtsnachbesprechungen sind hauptsachlich Beratungssituationen!




	Verschiedene Formen der Begabtenförderung (Jugend forscht, Physikolympiade, … )

